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CuBaLibra-Glossar 
 
Um die Texte von CuBaLibra kurz und übersichtlich zu halten, wurden Bedien-
hinweise nicht direkt in die Dokumente geschrieben. Vielmehr beziehen sich 
alle CuBaLibra-Einheiten auf ein Glossar, das regelmäßig gepflegt wird. 
 
Sie erkennen Glossarbegriffe im Text daran, dass sie grau unterlegt sind (wie 
z. B. Geraden). Hier der zugehörige Bedienhinweis: 
 


 
 


Damit Sie dieses Buch auch langfristig nutzen können, legen wir das Glossar 
nicht bei, sondern stellen es online zur Verfügung. 
Es gibt nun zwei Möglichkeiten auf das Glossar zuzugreifen: 


(1) Sie laden das Glossar aus der Materialdatenbank: 
http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net, Schlagwort ‚Glossar‘ 


(2) Sie nutzen das Online-Glossar: 
http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar 


 
 



http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net/�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar�
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CuBaLibra-Interaktiv 
 
Diese CuBaLibra-Einheit gehört zu einer Serie von Beispielen, die interaktive 
Links zu einem Online-Glossar enthalten. So nutzen Sie dieses Extra: 
 
Im Text finden Sie grau unterlegte Stellen. Dies sind Verweise zu einem Glos-
sar mit Bedienhinweisen. 
 


 
 
Wenn Sie mit Ihrem Rechner online sind, können Sie die grauen Stellen mit der 
Maus abfahren und dahinter liegende Links zu einem Online-Glossar durch Kli-
cken aktivieren. Der oben gezeigte Link führt Sie z. B. zu diesem Hinweis: 
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Lade- und Entladevorgänge am Kondensator 
 


 Sek I  Sek II  TI-Nspire™  TI-Nspire™ CAS (ab Version 2.0) 
Schlagworte: Kondensator, Kondensatorentladung, Laden und Entla-


den eines Kondensators 
 
Lösungen zum Schülerarbeitsblatt 
 
Zu (C): Eine Messung ist gelungen, wenn die Messwerte alle auf einer Kurve 


zu liegen scheinen. 
 
Zu (D):  Siehe (E) und (F) f1(x) ist die Regressionsgleichung. 
 
Zu (E): Beispiel für einen Graphen: 


  
 
Zu (F): Tabelle 


C R 10 kΩ 22 kΩ 33 kΩ 
22 μF 0,22 s -1 0,484 s -1 0,726 s -1 


47 μF 0,47 s -1 1,034 s -1 1,551 s -1 


 
Zu (G): Neuer Schaltplan 


 Für die Spannung am Kondensator gilt:  UC = U – UR. 
 Aus der exponentiellen Abnahme von UR ergibt sich der beobachtete 


Verlauf von UC. 
 
Zu (H): Beispielgraph 
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Schülerarbeitsblatt 
 


Lade- und Entladevorgänge am Kondensator 
Untersuchen Sie die Vorgänge beim Entladen eines Kondensators. Messen Sie 
hierfür den Spannungsabfall über einem Entladewiderstand in Abhängigkeit von 
der Zeit. 
 
Geräte      Versuchsaufbau 
– Stromversorgungsgerät, Batterie 
– Kondensatoren, z. B. 22 µF, 47 µF  
– Widerstände, z. B. 10 kΩ, 22 kΩ, 33 kΩ 
– Metallkugel auf Stecker (Elektrostatik) 
– Verbindungsleiter 
– Taschenrechner (hier TI-NspireTM GTR) 
– Spannungssensor (hier mit Vernier Easy-


Link®) 
 


Einstellungen 
– Spannung: ca. 1,5 V-9 V 
– Messmodus: Zeitgraph 
– Messzeit: z. B. 2 s 
– Abstand zweier Messungen: z. B. 0,05 s 
 
 
 


      
      Starten des Entladevorgangs 


 
Versuchsdurchführung 
(A)  Bauen Sie zunächst die Schaltung mit einem Kondensator und einem Wi-


derstand aus der Liste auf. Die Metallkugel wird in den Pluspol der Strom-
quelle gesteckt. Der Kondensator wird aufgeladen, wenn man mit dem ei-
nen Stecker die Metallkugel berührt (gestrichelte Verbindung). 


(B) Legen Sie den mit dem Minuspol verbundenen Steckerstift auf die Enter-
Taste und halten Sie ihn dort fest. Drücken Sie mit dem zweiten Stecker- 
stift so fest auf den anderen, dass die Enter-Taste betätigt wird, wodurch 
die Messung ausgelöst wird. Warten Sie, bis die Messung beendet ist. 


 
Auswertung 
(C) Stellen Sie die Messwerte auf dem Taschenrechner dar. Beurteilen Sie, ob 


Ihre Messung gelungen ist, und wiederholen Sie sie gegebenenfalls. 
(D) Führen Sie eine exponentielle Regression durch und bestimmen Sie die 


Zeitkonstante τ = R·C gemäß der Gleichung R·C = –(ln b)–1.  
(E) Stellen Sie die Regressionsgleichung auf dem Taschenrechner grafisch 


dar. 
(F) Wiederholen Sie den Versuch für andere Kombinationen von R und C. 
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(G) Ändern Sie den Versuch so ab, 
dass der Spannungsverlauf am 
Kondensator während des Aufla-
dens gemessen wird. Führen Sie 
die Messung durch und erläutern 
Sie den Graphen.  


(H) Tragen Sie die Graphen für einen 
Lade- und Entladevorgang in das 
Gitternetz ein (Abszisse ist die 
Zeit). 
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Lade- und Entladevorgänge am Kondensator 
 


 Sek I  Sek II  TI-Nspire™  TI-Nspire™ CAS (ab Version 2.0) 
Schlagworte: Kondensator, Kondensatorentladung, Laden und Entla-


den eines Kondensators 
 
 
Aufgabe 
Untersuchen Sie die Vorgänge beim Entladen eines Kondensators. Messen Sie 
hierfür den Spannungsabfall über einem Entladewiderstand in Abhängigkeit von 
der Zeit. 
 
Versuchsaufbau 


 


 


 


  
Starten des Entladevorgangs:  
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Lade- und Entladevorgänge am Kondensator 
Jürgen Enders, Mirco Tewes 


 Sek I  Sek II  TI-Nspire™  TI-Nspire™ CAS (ab Version 2.0) 
Schlagworte: Kondensator, Kondensatorentladung, Laden und Entla-


den eines Kondensators 
 
Die Untersuchung von Lade- und Entladevorgängen am Kondensator ist Stan-
dard in der Oberstufe. Dazu wird der Kondensator über einen Widerstand auf- 
und wieder entladen und der zeitliche Verlauf von Spannung und Stromstärke 
untersucht. Der vereinfachte theoretische Ansatz liefert dazu die bekannten 
Gleichungen für U(t) und I(t). In der Schülerübung soll beispielhaft die Entlade-
stromstärke I(t) als Spannung U(t) = R·I(t) über dem Widerstand R aufgenom-
men und untersucht werden. 
 
Aufgabe 
Untersuchen Sie die Vorgänge beim Entladen eines Kondensators. Messen Sie 
hierfür den Spannungsabfall über einem Entladewiderstand in Abhängigkeit von 
der Zeit.  
 
Lernvoraussetzungen 
Schülerinnen und Schüler 
• kennen die Größen Elektrische Spannung,  Elektrische Stromstärke und 


Elektrischer Widerstand 
• können mit dem TI-NspireTM Messwerte im Modus „Zeitgraph“ aufnehmen 


und Daten in den Applikationen Graphs und Lists & Spreadsheet auswer-
ten 


 
Empfehlung zur Unterrichtsorganisation 
• Maximal drei Schüler sollten an der Durchführung arbeiten. 
 
 
Geräte 
– Stromversorgungsgerät, Batterie 
– Kondensatoren, z. B. 22 µF, 47 µF  
– Widerstände, z. B. 10 kΩ, 22 kΩ, 


33 kΩ 
– Metallkugel auf Stecker (Elektrostatik) 
– Verbindungsleiter 
– Taschenrechner (hier TI-NspireTM 


GTR) 
– Spannungssensor (hier mit Vernier 


EasyLink®) 


Versuchsaufbau 


 
 



http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�
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Versuchsdurchführung 
Der Kondensator wird aufgeladen und über den Widerstand entladen. Dies ge-
schieht hier, indem der Stecker des langen grünen (dunklen) Kabels zunächst 
kurz an die Kugel gehalten wird (siehe Abbildung unten). Der Steckerstift des 
kurzen gelben (hellen) Kabels ruht dabei auf der ENTER-Taste und wird dort 
festgehalten. Jetzt drückt man mit dem Steckerstift des langen Kabels schnell 
und fest auf den Steckerstift des kurzen Kabels, so dass die ENTER-Taste aus-
gelöst wird (s. Bild). Die Taste muss bis zum Ende der Messung gedrückt blei-
ben, damit durch den Kontakt der beiden Steckerstifte der Kondensator entla-
den wird. 
 
Tipps und Tricks 
In jedem Fall darf man nicht erwarten, dass der erste Messwert der maximalen 
Ladespannung entspricht, denn bei Beginn der Messung ist der Kondensator 
schon etwas entladen, da u. a. die Messung mit einer gewissen Verzögerung 
nach der ersten Berührung der Kontakte beginnt. Deshalb darf auch die Zeitkons-
tante nicht zu klein gewählt werden; bewährt hat sich ein Wert von etwa 0,5 s-1 s 
oder größer. 
 
• Der Kontakt der beiden Steckerstifte sollte zügig und fest erfolgen und wäh-


rend der Versuchsdauer nicht unterbrochen werden. Das gilt auch, wenn als 
Umschalter eine Morsetaste verwendet wird.  


• Es eignen sich alle Gleichstromquellen, die eine Spannung kleiner als 10 V 
liefern. 


 
 


 
 Starten des Entladevorgangs 
 
 
Graphik 


 
 t-U-Diagramm 
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